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^irmew -*9tacAncAte#i
(Auszug aus dem Schweiz. Handelsamtsblatt)

Aktiengesellschaft Joh. Jacob Rieter & Cie., in Winter-
thur 1, Gießerei und Maschinenfabrik. Das Grundkapital
ist durch Ausgabe von 6250 Namenaktien Serie B zu 100
Franken von 875 000 Franken auf 1 500 000 Franken, zer-
fallend in 8125 Aktien Serie A zu 100 Franken, 6250 Ak-
tien Serie B zu 10 Franken und 6250 Aktien Serie B zu
100 Franken, alle auf den Namen lautend, erhöht worden.
Es ist voll einbezahlt.

Aktiengesellschaft für Seidenwaren, in Zürich 1. Herbert
Senn führt nicht mehr Einzelprokura, sondern Kollektiv-
Prokura zu zweien. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt
an Ernst Widmer, von Oberentfelden (Aargau), in Zürich.

Basler Stückfärberei AG., in Basel. Die Prokura des
August Furrer ist erloschen. Prokura wurde erteilt an
Dr. Peter Ullrich, von Basel, in Binningen.

AG. Textil Betriebe Herisau-Netstal, in Netstal. Einzel-
Prokura wurde erteilt an Eric Cathomas, von Somvix, in
St. Gallen, und Dr. W. Rigoleth, von Uznach, in St. Gallen.

Schweiz. Decken- und Tuchfabriken Pfungen-Turben-
thai, in Pfungen, Aktiengesellschaft. Neu ist als Mitglied
des Verwaltungsrates mit Kollektivunterschrift zu zweien
gewählt worden Jakob Bidermann, von Winterthur, in
Pfäffikon (Zürich). Peter Baurmann, der bereits als zeich-
nungsberechtigt eingetragen ist, ist Direktor.

Spinnerei Oberurnen AG., in Oberurnen. Direktor AI-
bert Heer-Berger führt nun Einzelunterschrift.

St. Galler Feinwebereien AG., in St. Gallen. Zum Mit-
glied des Verwaltungsrates wurde gewählt: Dr. Willi Ri-
goleth, von Uznach, in St. Gallen. Gleichzeitig ist ihm
Einzelprokura erteilt worden.

Stoffel & Co., in St. Gallen, Fabrikation von und Handel
mit Geweben und Garnen. Einzelprokura ist erteilt an
Dr. Willi Rigoleth, von Uznach, in St. Gallen.

Stoffel & Co., Filiale Mels. Einzelprokura ist erteilt an
Dr. Willi Rigoleth, von Uznach, in St. Gallen. Die Einzel-
Prokuren von Werner Kaufmann und Victor Widmer sind
erloschen.

Tuchfabrik Wädenswil AG., in Wädenswil. Das Grund-
kapital ist durch Ausgabe von 1000 neuen Namenaktien
zu 1000 Franken von 1 500 000 Franken auf 2 500 000 Fran-
ken, zerfallend in 2500 Namenaktien zu 1000 Franken, er-
höht worden. Es ist voll einbezahlt.

Würsch & Co., vorm Rudolf Baer, in Zürich 6. Unter
dieser Firma sind Wilhelm Würsch, von Emmetten (Nid-
walden), in Wettingen, als unbeschränkt haftender Gesell-
schafter, und Eduard Rüfli, von und in Hengnau bei Biel,
als Komraanditär mit einer Kommanditsumme von 60 000

Franken, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Rudolf
Baer», in Zürich, übernommen hat. Einzelunterschrift ist
erteilt an den Kommanditär Eduard Rüfli. Einzelprokura

äst erteilt an Hedwig Würsch geb. Breitschmid, von Em-
motten (Nidwaiden), in Wettingen. Krawattenfabrik.
Stampfenbachplatz 1.

125 Jahre Pfenninger & Cie. AG., Wädenswil. — Die
bekannte Tuchfabrik Pfenninger & Cie. AG. in Wädens-
wil konnte unlängst auf einen Bestand von 125 Jahren
zurückblicken. Die Firma wurde im Sommer 1826 von
Frau Susanna Rensch-Sträuli gegründet, wobei im Steg
beim Krähbach die Gebäulichkeiten für die Färberei und
Appretur bezogen wurden. Sechs Jahre später erfolgte
der Kauf der alten Gießen-Mühle für die Wollspinnerei,
und wenige Jahre nachher wurde dann der ganze
Häuserkomplex des Felsenhofes an der Seestraße er-
worben. In der Weberei arbeitete man zuerst mit 40
Handwebstühlen. Die Zeit nach dem deutsch-französi-
sehen Kriege soll sehr schwer gewesen sein; erst zu Be-
ginn der achtziger Jahre erfuhr der anfängliche Auf-
schwung seine Fortsetzung. Damals wurden die ersten
15 mechanischen Webstühle, für welche ein besonderer
Shedbau errichtet worden war, in Betrieb gesetzt. Im
Jahre 1886 erfolgte der Ankauf der Furrerschen Soda-
fabrik. Im folgenden Jahre wurde die Firma, welcher
schon im Jahre 1870 ein Neffe der Gründerin, Hans W.
Pfenninger, als Teilhaber beigetreten war, unter dem
Namen Pfenninger & Cie. in eine Kommanditgesellschaft
umgewandelt. Im Jahre 1897 erwarb die aufstrebende
Firma die ganze Gießen-Halbinsel und errichtete zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts das große Webereigebäude,
das eines der ersten armierten Betonwerke der Schweiz
war. Die Zahl derWebstühle wurde nun erhöht und bis
zum Beginn des ersten Weltkrieges auf rund 100 gestei-
gert. Gleichzeitig wurden alle übrigen Abteilungen:
Streichgarnspinnerei,Färberei und Appretur entsprechend
ausgebaut und noch während der Kriegsjähre eine klei-
nere Kammgarnspinnerei angegliedert. Wir glauben uns
zu erinnern, daß die Firma Pfenninger damals die ersten
feldgrauen Tuche für die schweizerische Armee lieferte.
In der Nachkriegszeit hatte die Fabrik mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen, die erst nach der Krise
der 30er Jahre überwunden werden konnten. Von da an
ging es dann langsam wieder auf- und vorwärts, wobei
der gesamte Betrieb zusehends modernisiert und durch
die neuen Maschinen in allen Abteilungen leistungsfä-
higer gestaltet wurde. Heute gehört derselbe wohl zu
einer der modernsten Anlagen der Tuchweberei. Durch
ihre Qualitätserzeugnisse hat die Firma übrigens schon
längst bewiesen, daß schweizerische Wollstoffe den aus-
ländischen Erzeugnissen ebenbürtig sind.

Wir gratulieren der Firma Pfenninger & Cie. AG. zu
ihrem Jubiläum und wünschen ihr eine weitere gedeih-
liehe Entwicklung.

Büro-Klimatisierung — Luxus oder Notwendigkeit? —
Wie in großen Büros durch Klimatisierung (oder Luft-
konditionierung) die Leistungen des Personals gesteigert
und die Krankheitsfälle vermindert werden können, dar-
über berichtet in anschaulicher Weise die kürzlich er-
schienene Nummer 23 der «LUWA-norm-Mitteilungen».
Wesen und Funktion einer Klima-Anlage werden dabei an
einem angeführten Beispiel erläutert. Weitere Artikel über
«norm» — Bauteile, neuzeitliche Filtergeräte und die Ent-
Wicklungsgeschichte der Sonnenstoren von den alten Per-
sern bis heute — ergänzen diese gepflegt aufgemachte und.

für alle Architekten, Bauunternehmer, Industrie- und Bü-
robetriebe sehr instruktive Hauszeitschrift der Firmen
Luwa AG. - Metallbau AG. Zürioh-Albisrieden.

Die Anwendung der Betriebswissenschaften in mittle-
ren Unternehmungen. — Die Ankündigung eines Vortrages
über dieses Thema im Anschluß an die Mitgliederver-
Sammlung der Zentralstelle für das Schweiz. Ursprungs-
zeiohen hat viel zum guten Besuche dieser Tagung beige-
tragen. Die Ausführungen von Herrn dipl. Ing. Kurt Mül-
1er, Mitarbeiter am Betriebswissenschaftlichen Institut an
der ETH. in Zürich, sind nun im Druck erschienen.
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Dem Referenten gelang es, zu zeigen, daß die Betriebs-
Wissenschaften und ihre Anwendung nicht ein Monopol
oder ein Privileg des Großbetriebes mit seiner ausgedehn-
ten und spezialisierten Organisation sind, sondern daß
auch der 'kleine und mittlere Produzent, der Gewerbetrei-
bende, in der Lage sind, die gewonnenen Erkenntnisse
wirtschaftlich richtiger Betriebsführung im Betriebe aus-
zunützen und zwar mit möglichst geringem und einfachem
Formularwesen. Eine Reihe der im "Vortrage angeführten
Beispiele wirken überzeugender als lange theoretische
Ausführunigen.

Wenn eine betriebswissenschaftliche Untersuchung des
Fabrilkationsprogrammes eines Unternehmens zeigt, daß
nahezu 90 Prozent des Umsatzes auf kaum ein Drittel: der
Varianten eines bestimmten Erzeugnisses fallen, so wird
der Unternehmer diesen Fingerzeig benützen, um über-
flüssige Konstruktionen aufzugeben. An einem anderen
Beispiel wird nachgewiesen, wie wichtig eine nach be-
triebswissenschaftlichen Grundsätzen aufgestellte Selbst-
kostenberechnung ist, um zu erkennen, welche Fabrikate
wirklich lukrativ sind und welche nicht. Daß Produktions-
plammg und Kontrolle auch in mittleren und kleinen Un-
ternehmungen eine sehr wichtige Rolle spielen, um die
Wirtschaftlichkeit zu steigern, ist bei uns noch nicht so
allgemein anerkannt wie in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika.

Die Zentralstelle für das 'Schweiz. Ursprungszeichen,
Bundesplatz 4, in Bern, wird Interessenten gerne den Vor-
trag zur Verfügung stellen, soweit der Vorrat ausreicht.

Schweiz. Ursprungszeichen — Pressedienst.

Hausräuke des Bureauhauses der Firma DESCO. — Die
Firma DESCO non. Schwlthej3 & Co., die jahrelang in
der Seidentrocknungsanstalt zu Miete gewesen ist, hat
sich in jüngster Zeit auf dem rückwärtigen Teil der
einstigen Eisengießerei Koch «in der Seldenau» an der
Brandschenkestraße 2 ein eigenes Bureauhaus erstellen
lassen. Auf den 21. August hatte die Firma ihre Ge-
schäftsfreunde zur «Hausräuke» eingeladen. Die ganze
«Seidengilde» von Zürich und Umgebung fand sich am
Abend in dem im klassischen französischen Landschlöß-
chenstil errichteten Hause am Schanzengraben ein. Vom
Hausherrn und seiner Gattin freundlich willkommen ge-
heißen, wanderte man plaudernd und schauend durch
die lichtdurchfluteten, modern eingerichteten Räume, die
meisten mit Sicht auf den botanischen Garten, und freute
sich mit ihnen an diesem prächtigen Geschäftshause.
Dieser Freude gab im Verlaufe des Abends Herr E. Ap-
penzeller, der von seinem verstorbenen Herrn Vater, dem
einstigen Zunftmeister der Weggenzunft, die Gabe der
Beredsamkeit und des Frohmutes geerbt hat, in humor-
vollen Versen lebhaften Ausdruck, worauf er zu Ehren
des edlen «Bombix mori» symbolisch eine von ihm
gezeichnete Seidenraupe und ein Maulbeerblatt feierlich
dem Hausherrn überreichte. Jetzt bleibt nur noch zu
wissen, ob im neuen Heim dieser Seidenraupe künftig
mehr Seide oder mehr Rayon verkauft wird. H

-Verteilte
(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum

Kl. 19 c, Nr. 274198, Absaugvorrichtung an einer Spinn-
maschine. •— Heinrich Thoma, Kaufmann, Obermeilen
(Zürich, Schweiz).

Kl. 19 c, 274199. Absauganlage für Spinnmaschinen. —
Heinrich Thoma, Kaufmann, Obermeilen (Zürich,
Schweiz).

Kl. 19 d, Nr. 274200. Spülmaschine. — Maschinenfabrik
Schweiter AG., Horgen (Schweiz).

Kl. 21 c, Nr. 274202. Peitschenschlaufe für Unterschlag-
Webstühle. •— Bearn S. A., Tanger (Zone von Tanger).

Kl. 21 c, Nr. 274201. Zwischen Schlaghebel und Schlag-
kappe angeordnetes Zugstück eines Unterschlagweb-
stuhls. — Bearn S. A., Tanger (Zone von Tanger).

Cl. 23 a, N° 274809. Procédé d'alimentation en fils d'une
machine textile, et appareil pour sa mise en œuvre. —
Camille Dreyfus, Madison Avenue 180, New-York (USA).
Priorité: USA, 29 décembre 1942.

Cl. 21 f, N° 274807. Navette pour métier à tisser circulaire.
— Victor-Marie-Joseph Ancet, rue Masséna 24, Lyon
(France). Priorité: France, 2 juillet 1947.

~*^2acAnc(tteH
Verein ehemaliger Seidenwebschiiler Zürich und Angehöriger der Seidenindustrie

Die Unterrichtskommission

^l{ntemcAtAfeur«>e T95T /52
1. Material-, Bindungslehre und Dekomposition einfacher

Schaftgewebe.
Kursleitung: Herr Robert Deuber, Stäfa.
Kursort: Textilfachschule Zürich, Wasserwerk-

straße 119.

Kursdauer: 20 Samstagnachmittage, je von 14.15

bis 17.15 Uhr.
Kursbeginn: Samstag, den 20. Oktober 1951.

Kursgeld: Fr. 50.—, Haftgeld Fr. 15.— sowie Ma-
terialgeld ca. Fr. 35.—.
Die Materialtheorie wird gedruckt ver-
abreicht.

Anmeldeschluß: 6. Oktober 1951.

2. Kurs über Webketten-Vorbereitungsmaschinen
Zellweger.

Kursleitung: Herr H. Triulzi, Ing.
Kursort: Zellweger AG., Apparate und Maschi-

nenfabrikeri, Uster."

Kurstag: Samstag, den 17. November 1951, von
09.00 bis 12.00 und 13.30 bis 17.00 Uhr.

Kursprogramm: a) Webkettenknüpfmaschinen, Kon-
struktiver Aufbau, Anwendungsge-
biete, Produktion und Rentabilität,

b) Fadenkreuzeinlesemaschinen und
ihre Anwendungsgebiete.
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